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Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr. 14 (Telephonanschluß Nr. 154>, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .KorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . jEinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Zig ." — gestattet .
L8SS .

Deutscher Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin, 11 . Nov.
§ 63 » . , welcher ein Einspruchsrecht gegen geschäftliche Ent¬

scheidungen des Beschlußkollegtums neu einführen will , ist von
der Kommission abgelehnt worden.

Abg . v . Buchka (kons.) beantragt die Wiederherstellung dieses
Paragraphen .

Geheimrath Vierhaus bittet , diesem Anträge Folge zu
geben . Es sei von großer Wichtigkeit , mit diesem Einspruchsrecht
ein Ventil gegen etwaige Beschlüsse des Beschlußkollegiums zu
schaffen , die sich als unzweckmäßig oder gar als unzulässig er¬
weisen . Er habe dabet weniger persönliche als sachliche, auf zweck¬
mäßige Bertheilung der Geschäfte bezügliche Verhältnisse im Auge.
In Bezug auf diese seien manche Mißgriffe vorgekommen , denen
die Justizverwaltung unter dem geltenden Rechtszustand ohn¬
mächtig gegenüberstehe .

Abg . Günther (nat .-lib.) befürwortet die beantragte Wieder¬
herstellung des Paragraphen . Man müsse der Justizverwaltungdas Vertrauen entgegenbrtngen, daß sie sie nicht anwenden
werde , um die Unabhängigkeit der Richter etnzuengen.

8 63» wird darauf entsprechend dem Anträge der Kommission
abgelehnt. Die Berathung über § 73 , Zuständigkeit der Straf¬kammern , wird ausgesetzt . ^

tz 77 der Vorlage bestimmt : Die Civilkammern und die Straf¬kammern entscheiden in der Besetzung von drei Mitgliedern mit
Einschluß des Vorsitzenden .

Die Kommission beantragt , diesen Paragraphen wie folgt zuändern : Die Kammern entscheiden in der Besetzung von drei
Mitgliedern mit Einschluß des Vorsitzenden - die Strafkammernsind für die Hauptverhandlungen in der Berufungsinstanz bei
Vergehen, außer den Fällen der Prtdatklage , mit fünf Mitglie¬dern einschließlich des Vorsitzenden zu besetzen.

Abg. Rem bald (Centr .) (Auf der Tribüne schwer verständ¬
lich .) Beantragt folgende Fassung : Die Civil- und Straf¬kammern entscheiden in der Besetzung von drei Mitgliedern mit
Einschluß der Vorsitzenden - in der Hauptverhandlung treten den
Strafkammern zwei Schöffen hinzu und findet 8 30 Absatz 1
entsprechende Anwendung. Zur Begründung dieses Antrages
verweist Redner darauf, daß man in der stärkeren Besetzung der
Strafkammern im Volke eine wesentliche Garantie für die
Unparteilichkeit der Rechtsprechung gesehen habe. Das Volkwerde daher in der Herabsetzung der Mitgltederzahl des Kollegiumseine Verschlechterung des geltenden Zustandes erblicken . Mit
der Einführung der Berufung entfällt keineswegs die Noth-
wendigkeit , die erste Instanz mit möglichst weitgehendenGarantien auszustatten. Denn in der zweiten Instanz sei jadas Bewetsverfahren erheblichen Beschränkungen unterworfen .
Vielfach könne sich der Berufsrichter nur nach Verlesung der
Protokolle aus erster Instanz ein richtiges Bild machen .
Diese müsse deßhalb auch nach Einführung der Berufung mit
weitgehenden Garantien ausgestattet bleiben- sonst würde in sehrvielen Fällen die Einführung der Berufung sicher nicht den
Segen für unsere Rechtspflege bringen können, den man mit
Fug und Recht im Volke von ihr erwartet . Sein Antrag auf
Besetzung der Spruchkammern erster Instanz mit drei Richternund zwei Schöffen suche nun einen Weg zu bahnen , um bei
Einführung der Berufung doch eine Verminderung der Richter¬zahl zu vermeiden . Kosten würde auch die Zuziehung von
Schöffen verursachen , aber doch erheblich weniger , als . die von
noch zwei Richtern , so daß die Regierung den von ihm vorge¬schlagenen Weg wohl werde beschreiten können .

Darauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt .Schluß 5i/, Uhr.

!

Neueste Nachrichten und Telegramme* Berlin, 11 . Nov. Dem Reichstage ging ein AntragPlötz und Genossen zn, betreffend den Verkehr mit
Ersatzmitteln von Wein und ihre Besteuerung , sowie die
besondere Besteuerung des bei der gesetzlich zulässigen
Weinvermehrung verwendeten Zuckers. Darnach sollenGetränke , die in anderer Weise als durch alkoholische Ver -
gährung der Säfte frischer Weintrauben hergestellt sind ,den Namen Vino sino führen . Die Herstellung der Vino -
8we in Gelassen, die dem Ausschank und Kleinverkaufvon Wein- und Obstmost oder dem Handel mit diesenGetränken dienen, ist verboten, sofern nicht die Steuer¬
behörde Ausnahmen gestattet. Den Wirthen , Klein¬
verkäufern und Händlern ist die Herstellung der Vino-
^ino nur in den von den sonstigen Gewerbegelassen völliggetrennten Räumen gestattet. Weiter enthält der Ent¬
wurf Vorschriften über die Herstellung und den Verkaufvon Vino8ille .

* Berlin, 10. Nov. Die „ Voss . Ztg .
" gibt die Meldung

M südafrikanischer Zeitungen wieder, daß der deutsche Vice-" wnsul in Lourenzo Marquez , Graf Markus Pfeil , auf- der Fahrt nach Prätoria Mitte Oktober von portugie -
- wchen Eisenbahnbeamten und Polizisten angegriffen undverwundet worden sei . Der portugiesische Gouverneurdruckte Pfeil sein Bedauern aus und ließ die betheiligtenBeamten verhaften. Der Angriff war nicht gegen den
, veutjchen Konsul als solchen gerichtet und ging aus der
^ Feindschaft der portugiesischen Unterbeamten gegen Fremde

* Berlin , 11 . Nov . Laut Meldungen der Morgenblätter ausKönigsberg i. Pr . ist gegen den Chefredakteurder „Hartung 'schenAllg . Ztg .", Walter , das Zeugnißzwangsverfahren wegenVeröffentlichung eines Kommandanturbefehles, der den Offizierenden Besuch des Börsengartens verbot, etngeleitet worden. Walterweigert sich, seinen Gewährsmann zu nennen.
* Leipzig , 10. Nov . Im Prozeß Auer und Genossen(Vergehen gegen das Vereinsgesetz ) fand heute vor dem Reichs¬gericht die Verhandlung über die Revision statt, welche von 15der verurthetlten Angeklagten eingelegt war . Die Revistons-kläger wurden von den Rechtsanwälten Wolfgang, Hehne undHerzfels aus Berlin vertreten . Der Oberreichsanwalt beantragtedie Verwerfung der Revision , da die Feststellung der Verbindungzwischen den Wahlvereinen und der Parteileitung , sowie die Fest¬stellung des Bewußtseins dieser Verbindung nicht rechtsirrthüm -lich seien . Das Reichsgericht hob das Urthetl auf und verwiesdie Sache an die Borinstanz zurück, weil nicht alle Voraus¬setzungen des 8 8 des preußischen Bereinsgesetzes festgestelltseien .
* Frankfurt ' a. M -, 10. Nov. Die christlich -sozialePartei hielt heute hier eine Vertrauensmännerversamm¬lung ab , zu welcher über 60 Theilnehmer eingetroffenwaren . Von bekannten Persönlichkeiten waren erschienen:

Hvfprediger a . D . Stöcker , Licentiat Weber (München -
Gladbach) , Pfarrer Wahl (Langen) , Graf Solms-Lan-
bach u . Ä. Die Tagesordnung umfaßte eine Reihe von
Punkten zur gegenwärtigen Bewegung, sowie über Orga¬nisation und Agitation der Partei. Die einleitende An¬
sprache hielt Stöcker, welcher an den heutigen GeburtstagLuther's erinnerte und sodann die Trennung vom Evan¬
gelisch -sozialen Kongreß und den „Jungen " besprach .Ueber „Das Christliche in Christlich-Sozial" referirteLicentiat Weber. Weitere Vorträge hielten Pfarrer Wahl(Langen) , Dr . Vogel (Lanbach ) , Redakteur Stein (Berlin)und Graf Solms -Lanbach .

* München , 11 . Nov . Die Handels - und Gewerbe¬kammer von Oberbayern sprach sich dafür aus , daß die Zeit -eintheilung im Bäckereigewerbe der freien Vereinbarungzwischen Meistern und Gesellen anheimgegeben werde.
* Wie «, 11 . Nov . Der Budgetausschuß lehnte denAntrag auf Streichung des für das Gymnasium in Celli ein¬gestellten Postens mit 16 gegen 8 Stimmen ab .* Wicn , 10 . Nov . Wie der „ Neuen Freien Presse "

aus Sofia gemeldet wird , bestätigt sich die Nachricht,daß Seine Majestät Kaiser Franz Josef dem bul¬
garischen Kriegsminister Petrow seine Photographie mit
seiner eigenen Unterschrift übersandt hat . Fürst Ferdinandließ sofort auf diplomatischem Wege seinen wärmsten Dank
für die Auszeichnung des Kriegsministers nach Wien ge¬langen , indem er hinzufügte , daß er in diesem Gnaden¬
beweise des Kaisers eine hohe Auszeichnung für die ganze
bulgarische Armee erblicke.

* Meran, 10 . Nov . Die feierliche Beisetzung der
Leiche des Herzogs Wilhelm Nikolaus von Württem¬
berg hat heute Vormittag in Anwesenheit der Erzher¬zogin Maria Theresia, der Erzherzöge Franz Ferdinandund Karl Ferdinand , der Herzöge Nikolaus und Albrechtvon Württemberg, der Großfürstin Alexandra , des Kriegs¬ministers Edlen von Krieghammer, des Landesvertheidi -
gungsministers Baron Fejervary und zahlreicher Regi¬
mentsdeputationen stattgefunden. Den Leichenkonduktkommandirte der Kriegsminister. Am Särge wurden viele
Kränze niedergelegt. Unter den Spenden befanden sich
solche Ihrer Majestäten des Deutschen Kaisers , des KaisersFranz Josef und des Königs und der Königin von
Württemberg.

* Paris , 11 . Nov Die maßgebenden Abendblätter be¬
zeichnen die Rede Lord Salisbury ' s als eine beruhigende
Bekräftigung des europäischen Konzertes, bemerken jedoch ,Salisbury hätte besser gethan , in seiner versöhnlichen Rededie Zwiespalt säende egyptische Frage nicht zu berühren.* Paris , 11 . Nov. Die Kammer setzte die Berathungder Interpellation über Algerien fort. General¬
gouverneur Cambon betonte die Nothwendigkeit, das bis¬
herige System , die verschiedenen Dienstzweige in Algerienden entsprechenden Ministerien unterzustellen , aufzugebenund die Dienstzweige der unmittelbaren Autorität des
Gouverneurs zu unterstellen. Eine in diesem Sinne
beantragte, von der Regierung genehmigte Tagesordnungwurde fast einstimmig angenommen. Zu Schluß beschloßdie Kammer mit 273 gegen 234 Stimmen in der nächstenSitzung den Modus der Senatswahlen zu berathen , ent¬
gegen dem Anträge der Regierung , die die Budget-
berathung auf die Tagesordnung gesetzt haben wollte.* Luxemburg, 11 . Nov . Die Kammer wurde gesternmit einer Thronrede eröffnet.

* Manila , N . Nov . Die Spanier nahmen mit
einem Verluste von 33 Todten die Stadt Noveleta, wo
sich die Aufständischen verschanzt hatten. Letztere hatten400 Todte .

* Alicaata , 11 . Nov. Der frühere MinisterpräsidentSagasta ist schwer erkrankt.

* Athen , 11 . Nov. Das Dekret Berowitsch Paschasdaß die gegenwärtigen Gerichte bis zur Reorganisationder Gerichtshöfe sortzuwirken haben, hat auf Kretjagroße Erregung hervorgerufen. Im Innern der In¬sel herrscht völlige Anarchie. Die revolutionäre Regie¬rung, die immer noch fortbesteht, wird am Sonntag zu¬sammentreten , um gegen die Verzögerung der ReformenEinspruch zu erheben und den Konsuln die Lage aus¬
einanderzusetzen und um alle Verantwortlichkeitabzulehnen.* New-Uork, 11 . Nov. Die Blätter erklären die Er¬
ledigung der Venezuela - Frage als einen Sieg der
amerikanischen Diplomatie . (Das ist auch von Lord Salis¬
bury anerkannt worden. D . Red.) — Der gestern abge¬schlossene Schiedsvertrag betreffend die Venezuela -Fragebesagt, daß die Schiedskommission sich dahin entschied , daßdie während 50 Jahren unbestrittene Okkupation das Eigen¬thumsrecht an den kolonisirtenGebieten begründe. Außer¬dem sollen nach dem Vertrage alle Streitigkeiten zwischenden beiden englisch sprechenden Nationen in Zukunft schieds¬gerichtlicher Entscheidung unterbreitet werden .

GrotzherMthum Baden.
Karlsruhe , den 11 . November .* (Karlsruher Prote st antenverein .) Sonntag den15 . November, Abends 6 Uhr, findet im großen Rathhaussaalein Bortrag des Herrn Pfarrer Fr . Stendel über „Die refor -matortsche Bedeutung der modernen Theologie " statt.* (B 0 rtrag .) Wir möchten nochmals auf den heute Abendim Museum stattfindendenVortrag des Herrn Redakteur Harder -Baden über das deutsche Theater und sein angeblicher Zerfallaufmerksam machen . Herr Harder, durch seine langjährige Thä -tigkeit in hiesiger Stadt wohlbekannt , verfügt über eine gründ¬liche Kenntntß des deutschen Theaters , und es ist zu erwarten ,daß sein Bortrag des Interessanten vieles bieten wird.

Wissenschaftliche Luftfahrten .
^ In der Nacht vom 13 . zum 14. November (Freitag zuSamstag dieser Woche) werden , wenn die Witterung es trgeno-wte gestattet , gleichzeitig um 2 Uhr Morgens , Pariser Zeit ,drei unbemannte Ballons von Paris , Straßburg und Berlinaufsteigen, die mit verschiedenen Registririnstrumenten versehensind und die Aufgabe haben , die meteorologischen Verhältnisseder höheren Schichten der Atmosphäre zu erforschen.Da die Landungsstellen, wo diese Ballons niedergehen werden,sich nicht vorher bestimmen lassen , so sollen diese Zeilen dazudienen, die Auffindung und die Bergung der Ballons zu sichern .Die Zeitungen sämmtltcher europäischen Länder werden deßhalbgebeten , diese Nachricht und die nachfolgenden allgemeinen Vor¬schriften für die Behandlung der Ballons nach deren Auffindungmöglichst zu verbreiten.
Die drei in Frage kommenden Ballons besitzen einen Körper-tnhalt von 200 bis 400 Kubikmeter , dementsprechend einenDurchmesser von 7 bis 9 Meter . Sie tragen an einer Auf¬hängevorrichtung, die 15 bis 20 Meter unter dem Ballon hängt ,einen cylinderförmtgen Korb, dessen Außenseite völlig mit ver¬silbertem Papier umgeben ist und der die wichtigsten Bestand-theile der Unternehmung, die registrirmden Instrumente enthält .Dieser Korb ist inersterLtntesorgfältig zubehandeln , er darf unter keinen Umständen ge¬öffnet werden , sondern ist behutsam an einensichern OrtzutranSportiren und dortinVer -wahrsam zu behalten , bis er abgeholt wird . Anzweiter Stelle ist die Verpackung und der Transport des Ballonszu sichern . Sogleich nach Auffinden desselben müssen Pfeifen undCigarren , überhaupt jedes offene Feuer entfernt werden, umeine Explosion des vielleicht noch theilweise gefüllten Ballons zuverhüten . Vorschriften für die weitere Behandlung sind jedemBallon in verschiedenen Sprachen beigegeben und nach Angabeder ebenfalls in verschiedenen Sprachen abgefaßten , mit großerSchrift gedruckten Plakate leicht aufzufinden . Derjenige , dereinen Ballon auffindet und vorschriftsmäßig behandelt , erhälteine Belohnung in Geld, deren Höhe ebenfalls auf dem Plakateines jeden Ballons sich befindet , und die im allgemeinen 50bis 80 M . beträgt . Der Finder wird ersucht, sofort eine tele¬graphische Benachrichtung an den Abfahrtsort des Ballons (Te¬legramm - Adresse bet den Vorschriften des Ballons ) gelangen znlassen . Sämmtliche Kosten, die beim Auffinden , sowie durch dasBergen des Ballons entstehen , insbesondere die Telegrammge¬bühren, begleichen die oben angegebene Belohnung, werden so¬fort durch den Abholer ausgezahlt.

Verschiedenes .
ff Düsseldorf, 11. Nod . (Telegr .) Bolbedtng wurde zuvier Jahren einem Monat Gefängniß, 3000 M . Geldstrafe undfünf Jahren Ehrverlust - die Mitangeklagten Könnecke zu halb¬jährigem und Wingerath zu zweimonatigem Gefängniß verurtheilt .Volbeding wurde sofort verhaftet.
ff Mainz , 10 . Nov . (Telegr .) Lieutenant Pfeiffer vomPionierbataillon Nr . 11 und eine junge Dame Namens Zickwolffvon hier begingen heute Mittag in einem Hotel in WiesbadenSelbstmord .

Familiennachrichten .
Au-jug ans de« Karlsruher Ktandesdu- Kegiker .Todesfälle . 7 . Nov . Marte, Ehestau von BureaudienerMathias Brenner , 63 I . — 8 . Nov . Karl, 3 M . 25 Tg ., B . :Karl Konstandin, Schreiner. — Elsa, 9 M . 7 Tg -, V . : JakobLamprccht, Taglöhner . — 9. Nov . Georg Friedrich Grau , Ehe¬mann , Schuhmachermetster, 45 I .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .



Mittlere Marktpreise der Woche vom 1 . November bis 8 . November 1896 . (Mttgethetlt vom Großh . StaMschen Bureau.)

Marktorte .
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1 Kilogramm.
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G
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100 Kilogramm

Konstanz . 17 .- 18 .50 14 .50 15 .— 14 .— Konstanz .
Ueberlingen . 16 .8117 .76 15 .— 12 .— 13 .11 Ueverlingen
Pfullendorf . 16 .6118 .63 — .— 13 .9312 .28 Stockach .
Meßkirch . - .- 18 .75 - .- .- 12 .16 Billingen .
Stockach . 17 .2318 .02 —,- .— 11 .83 Waldshut
Radolfzell . 17 .20 — .— 14 .80 14 — 12 .50 Lörrach .
Htlzingen . 16 .83 —.- — 13 .2613 — Müllheim .
Billingen . 18 .- .- .- .- 13 .90 Freiburg .
Löffingen . . .. .. .. .. . Breisach *)
Bonndorf . — — 18 .60 — .- .- .— Ettenheim
Müllheim . 18 .- .— 16 .— 13 .5013 .50 Lahr . .
Fretburg . 16 .80 — .— 15 .3314 .— 15 .— Offenburg
Breisach *) . 17 .- .— 15 .— 13 .5014 .— Baden . .
Emmendingen . . . . 16 .- . - . — 14 .— 14.— Rastatt *) .
Endingen . — .- -- .- .- .— Karlsruhe *)
Ettenheim . — .- .— 13 .— Durlach .
Lahr . 18 .- .— 15 .— 13 .3613 .— Ettlingen .
Offenburg . 18 .50 — .— 16 .2513 .7514 .50 Pforzheim
Rastatt *) . 17 .80 — .— 14 .5014 .5414 .— Bruchsal *)
Karlsruhe . 18 .3019 .— 14 .5116 .6614 65 Mannheim
Durlach . — .- .— 14. — Heidelberg
Bruchsal *) . 17 .- 16 .- 14 .2014 .5014 .20 Mosbach *)
Mannheim . 18 .5217 .5014 .19 .16 .7514 .15 Wertheim *)
Mosbach *) . 19.— 18 .5013 .- 14 .- 14.— Schaffhausen
Werthetm *) . — .- .- — 12 .50 Basel . .
Basel . — .- .- .- —

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern . — f ) Vorwiegend Braugerste.

M . M . Nt. Pf- !Pf- Pf. Pf- Pf- !Pf. Pf -jPf - Pf. Pf-Pf- Pf- Pf- !Pf . Pf- M . Nt. jPf- Pf. !Pf-
6 .30 5 .— 5 .30 100 36 26 24 23 144 130 .115 136 120 120 190 75124 70 50 — 40— 350 350 320
4 .60 3 .80 _ _ 135 36 26 28 24 144 128 120 120 130 120 190 75 25 80 44- 30.40340 — 280
5.— 3.80 6 .— 100 40 30 28 26 140 128120 120 140 120 210 70 24 80 42— 34 — 360 360 320

4.40 5 .— 120 38 32 25 22 -140 131 — 120 126 135 205 75 23 90 38.40 34.—Z20 320 300
_ _ 90 40 34 24 23 128 128400 140 140 120 170 80 24 80 40— 26— ,340 — 300
_ 100 34 28 22„ 24„ 130 120104 130 130 130 220 100 22 80 44— 30— >— — 240

3 .20 4 .— 90 38 — 21 20 132 120400 140 140 120 190 90 24 80 48— 28 — ! - 300 270
4.40 5 — 100 42 38 24 25 140 132 ! — 140 150 140 220 70 20 62 44— 32 — 280 260 280
4.40 4 .20 5 . - 100 36 32 22 — 120 120400 140 140 128 220 90 23 75 40— 32 — 280 260 280
5.— 4 .40 6 .50 120 34 22 22 24 — 128428 128 — 120 190 80 24 80 56— 32 — 280 — 240
5 .— 4 .40 5 .— 100 38 32 23 21 140 132428 140 132 132 200 75 24 90 44— 32— 280 220 240
4.80 3 .80 5 .80 100 32 26 23 24 140 130120 130 130 130 200 80 20 70 46 — 32— 270 230 200

> 6 .— 70 44 36 27,4 28,»150 140 ! 90 135 155 140 220 85 25 80 44— 32 — !300 250 260
4 .60 6 .— 65 38 26 23 26 140 120112 120 132 120 210 90 22 80 42— 30 — 220 200 —

!— .— 85. 32 24 25„ 21,4136 128410 136 128 136 230 80 ILi 80 45 — 33 — 180 190 230
! 4.— 3 .60 6 .— 80 36 24 23,» 23,» 140 129 ! — 126 122 120 200 75 22 70 48 — 36 — 240 220 220

100 30 22 30 22,» 136 120400 120 130 120 230 70 22 65 48 — 24— 240 190 220
90 36 30 24 21 136 120 — 128 120 128 240 80 22 80 40— 30— 260 210 240

4 .60 3 .— 5 .60 80 36 22 24 26 140 128 ! — 140 140 120 230 80 20 100 48 — 36— 240 180 230
3 .20 2 .40 6 .— 120 28 23 21 25 150 140 120 140 150 140 240 60 18 65 50 — 40— 210 180
5 .20 3 .80 5 .90 85! 40 34 25 22 144 130 100 140 140 140 210 75 20 80 48— - .- 260 180 ! —
4 .— 3 .— 4 .50 60 36 36 20 22 — 120 — 132 — 120 200 75 ' 22 ! 70 42— 34 — 230 180 200

5 .— 85 34 26 20 — — 120 90 120 120 120 200 70 22 70 40 — 32— 250 190 , —
- .- - - - - 90 40 — 22 29 136 — 120 160 156 128 192 80 15 — —— —— — — —

— ! — - t — ! — - .- - - — — I —

320

320
300
380

260
250

200
180
224

180
200
170

180

160

Mittheilung
des

Grotzh . Staftistischen Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Oktober 1896 .

Orte .
Hafer Stroh >

(Roggen) ! Heu

100 Kilogramm

1. Mittlere Mouatspreise .
M .Pf . M .Pf . M . Pf .

Konstanz . . . — 552 512
Meßkirch . . . 1195

5 20Stockach . . - — 516
Billingen . . . 13 02 — 5 —
Fretburg . . . 14 03 3 76 4 36
Offenburg . . — 4 56 516
Rastatt . . . — 420 540
Karlsruhe . . 14 57 4 90 5 75
Bruchsal . . . — 4 24 5 52
Mannheim . . 1401 320 5 80
Mosbach . . . 13 30 — 440
Wertheim . . . 1190

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg -
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Werthetm

M .Pf . M .Pf . M .Pf
— 5 79 5 36
12 52 — —
— 5 30 5 20
13 92 — 6 56
1403 416 5 36
— 4 76 5 36
— 434 5 56
— 4 90 5 75
— 4 32 5 52
14 27 4 — 6 60
13 30 — 4 40
12 20 — —

Bürgerliche Rechtsstreite.
Laduna.

B '164 .2 . Nr . 11P99 . Fretburg .
Der Aimö Victor Zuber , Agronom
zu Balenzin, und Genossen , vertreten
durch Rechtsanwalt Feederle in Frei¬
burg i . B -, klagen gegen den Conditor
Ludwig Sutter von Badenweiler, zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Liegen -
schaktskauf , mit dem Anträge auf Be¬
willigung des Strichs des im Grund¬
buche der Gemeinde Oberweiler Band
VIII . Nr . 59 toi . 106 durch Eintrag
vom 7 . Februar 1880 für eine Ltegen-
schaftskaufforderung von 1804 54
welche dem Beklagten zu '/» zustand,
gewährten Vorzugsrechts, und ladenden
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg t. B .

auf den 8 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Die Einlassungsfrist wird auf zwei
Wochen abgekürzt.

Freiburg , den 6. November 1896 .
Wacker ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

B .125 .3 . Nr . 51,186. Mannheim .
Auf Antrag des Landwirths Georg
Schmtederer von Ramsbach , ver¬
treten durch Rechnungssteller Bock in
Oberkirch, erläßt das Großh . Amtsge-

Kraun'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.
Wir führen nun gebunden :

MEm .Nie TumiiliMM lter
Bon

Alfred Maut ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsapstalt in Karlsruhe .

IV Teile .
II . III .

4 .— . 2.60.
Geb . I .

^ 2 .80.
IV.

2 .— .

Turnübungen für Volksschulen ohne Turnsaal.
Cart . — .60.

Haffner , Zwei Tänze (vranyaiss und tzuackrilis ^ m eour) - brosch .
^ — .60.

Dressier, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬
fällen,' cart . ^ 1 .— .

„Manl 's Turnbücher " zählen zu den begehrtesten der Turn-
litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens -
werthesten vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Original -Leinwandbändeii .

richt III Hierselbst das Aufgebot des
3 "/ -

°/«tgen Pfandbriefs der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim Serie 60
Ltt. Nr . 1155 über 2000 Mark . Der
Inhaber dieser Urkunde wird aufgefor¬
dert, spätestens in dem auf

Dienstag den 30. Januar 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht III Hierselbst be¬
stimmten Aufgebotstermin seine Rechte
bet dem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen würde.

Mannheim, 30. Oktober 1896.
Gertchtsschretber Großh . Amtsgerichts :

Stalf .
Vermögensabsonderuug.

B '188 . Nr . 12,200 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schlossers Friedrich
Krodel , Sofie, geborene Buch , da¬
hier , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Straus hier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge, sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer IV, ist bestimmt auf :

Montag den 4 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht . t

Karlsruhe , den 9 . November 1896 . k
Gerichtsschretberei

des Großh . bad. Landgerichts,
vr . Ellstaetter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenheitserklärung

B149 .2 . Nr . 14,982 . Bretten . Der
am 25 . Februar 1821 in Gochsheim ge-l
borene Schmied Georg Kögel , zuletzt
in Gochsheim wohnhaft gewesen, wurde!
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
vom 4 . d . Mts für verschollen erklärt.

Bretten , 5 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
Handelsregistereinträge .

B -140 . Nr . 20,246 . Lahr . Zu
Ordn .Z . 155 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen: Firma A . L . Weil
offene Handelsgesellschaft mit dem Sitze
in Nonnenweter. Der Ehefrau des
Gesellschafters Oskar Bermann , Sofie ,
geb. Weil, wurde Prokura erthetlt.

Nr . 20P12/13 . In das Ftrmenregi -
ster wurde eingetragen : 1 . Zu OL . 245 .

Druck imo

B -182 . Nr . 18,036. Freiburg . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:
! a . Zum Firmenregister :
! Band II :
Zu O .Z . 298 : Firma Hch - Kunz in

Freiburg : Inhaber ist seit 9 . Mat
1896 verheirathet mit Lucie , geborne
Fromm von Rappoltsweiler . Nach
deren Ehevertrag , ä . ck. Rappolts¬
weiler , den 27 . April 1896 , wurde
eine auf die Errungenschaft beschränkte
Gütergemeinschaft festgesetzt.

Zu O .Z . 518 : -Firma M . Emmtnger
Verlag der

Firma I . Stork in Meissenheim . Die
Firma ist erloschen .

2. Zu O .Z . 370. Firma Johann
Albert Kämmerer , Spezerei¬
geschäft,' Inhaber verehelicht mit Maria
Wickertsheim von dort. Der Ehevertrag
vom 17 . Februar d . Js . bestimmt, daß
jeder Ehetheil 50 Mk . in die Gemein¬
schaft einwtrft, während alles übrige
beiderseitige , sowohl jetzige wie künftige
aktive und passive Einbringen aus der
Gemeinschaft ausgeschlossen werden soll.

Nr . 20,931. 3 . Zu O .Z . 311 . Ham¬
burger Engros -Lager HeinrtchBank
in Lahr . Die Firma ist erloschen .

Lahr, den 31 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .156 . Nr . 21,081 . Lahr . 1 .

das Firmenregister zu O .Z . 361 wurde
eingetragen : Firma Julius Beisel .
Die Firma ist erloschen .

2 . In das Gesellschaftsregister zu
O .Z . 201 wurde eingetragen: Firma
Karl Lögler L Cie ., offene Handels¬
gesellschaft zum Betriebe einer Ctgarren-
fabrik in Friesenheim. Gesellschafter
find Frau Xaver Lögler Witwe , Anna
Maria , geborne Braun , und Herr Karl
Lögler, beide einzeln zur Vertre¬
tung und Zeichnung der Firma berech¬
tigt . Letzterer ist verehelicht mit Augusta
Schell von Karlsruhe . Der Ehever¬
trag vom 11 . September 1896 bestimmt

sin Art . 1 , daß jeder Ehetheil 100 Mk.
sin die Gemeinschaft einwtrft, alles übrige
Vermögen dagegen , welches dieselben
einbringen oder während der Ehe unter
unentgeltlichem Titel erwerben, sammt
gegenwärtigen und künftigen eigenen
Schulden ausgeschlossen bleiben soll .

Lahr, den 3 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

in Freiburg ist durch Geschäftsauf- Hundelsregistei -Eiuträge .
gäbe erloschen . ^ ^ ^ B192 . Nr . 12,665 . Kehl . In das

Zu O .Z . 559 : Firma B . Krum - diesseitige Firmenregister wurde unterm
eich in Fretburg betr. : Dem Georg Heutigen eingetragen:
Hummel und Eduard Lhnker ist Ein - Zu Ord .Z . 221 . Firma Samuel
zel-Prokura erthetlt. Roos II . in Lichtenau :

Zu O .Z . 294 : Zweigniederlassung
der Firma Paul Kahle zu Straß¬
burg in Freiburg ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

Zu Ordn .Z . 608 : Firma Lorenz L
Waetzel in Freiburg : Inhaber Frie¬
drich Paul Lorenz , Buchhändler in
Freiburg , verheirathet mit Julie , geb .
Briefs von hier. Nach deren Ehever¬
trag , <i . 6 . Freiburg , den 16 . Sep¬
tember 1896 , wirft jeder Ehetheil 100
Mark in die Gemeinschaft ein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens
sowie der Schulden.

O .Z . 609 : Firma Karl Bochtler in
Freiburg : Inhaber Karl Bochtler,
Spezereiwaarenhändler in Freiburg ,
verheirathet mit Rosa, geb . Greulich
von Hundyeim, ohne Errichtung eines
Ehevertrages .

O .Z . 610 : Firma I . Wickenhauser
in Freiburg : Inhaberin Johanna ,
geb . Rothsahl, Ehefrau des Anwalts¬
gehilfen Franz Josef Wickenhauser in
Freiburg . Nach deren Ehevcrtrag,
6 . (1 . Freiburg , den 28 . September
1896 , wurde das Geding der völligen
Bermögensabsonderung festgesetzt.

Zu O .Z . 611 : Firma Otto Hacken -
jos in Freiburg : Inhaber Otto
Hackenjos , lediger Schuhwaarenhänd-
ler in Freiburg .

Zu O .Z . 612 : Firma Paul Waetzel ,
Verlagsbuchhandlung in Freiburg -
Inhaber Karl Paul Waetzel, lediger
Buchhändler in Freiburg .

O .Z . 613 : Firma Heinrich Reichen¬
bach , Waarenhaus zum Berthold
Schwarz in Freiburg : Inhaber Hein¬
rich Mathias Reichenbach , Kaufmann
in Freiburg , verheirathet mit Bar¬
bara, geb . Böhmer von Mannheim.
Nack deren Ehevertrag, ä . cl . Mann¬
heim, den 29 . Juli 1896, wurde das
Geding der vollständigenVermögens¬
absonderung im Sinne der L .R .SS .
1536 ff . festgesetzt.

O .Z . 614: Firma B . Raimann in
Freiburg : Inhaber Max Berthold
Raimann , Mechaniker in Freiburg ,
verheirathet mit Hedwig , geb . Müller
von Sulzburg .

Nach deren Ehevertrag , cl . <1 . Frei¬
burg, den 16 . Mai 1896 , wirft jeder
Ehetheil 50 Mark in die .Gemeinschaft
ein, unter Ausschluß alles übrigen
Vermögens sowie der Schulden,
k . Zum Gesellschaftsregister :

Band II :

„Die Firma ist erloschen ."
Kehl , den 7 . November 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Rinderle .

Strafrechtspflege.
Ladung .

B .126 .3 . Nr . II . 32,783. Mannheim .
Der am 4 . November 1869 zu Hei¬

delberg geborene frühere Postbote Peter
Schertel , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . VI — hter-
selbst auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1896,

Vormittags 8*/» Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen . .

Bei unentschuldtatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Hauptmeldeamt hier
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Mannheim, den 4. November 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Walz .

Berwatungssachen.
B -171 . Nr . 143 . Wiesloch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsunas-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständuiß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde ankeraumt,
für die Gemarkung:

Altwiesloch , Montag 23 . No¬
vember d . I ., Vormitt . 9 Uhr,'

Baierthal , Dienstag den 24 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr,'

Dielheim, Mittwoch den 25 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr,'

Horrenberg, Freitag den 27. No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr -

Balzfeld , Samstag den 28 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr -

Ober- und Unterhof, Samstag den
28 . November d . I ., Vormittags
10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügeri tn Kenntntß gesetzt,

Zu O .Z . 10 : Firma Lorenz L Waetzel , daß das Berzetchniß der seit der letzten
P . Ohnesorge ' s Nachfolger in Fortführung eingetretenen , dem Ge-
Freckurg hat sich auf 1 . Oktober 1896 meinderath bekannt gewordenen Verän-
aufgelöst und ist als Gesellschaftsfirma derungen im Grundetgenthum während
erloschen . P Tagen vor dem Fortführungstermin

Zu O .Z . 50 : Firma Franz Reuti zur Einficht der Betheiligten auf dem
Nachfolger in Freiburg : !Rathhause aufliegt - etwaige Eiuwen-

Der Gesellschafter Max Kölble in düngen gegen die in dem Verzeichnis; vor-
Freiburg ist seit 5 . September 1896 gemerkten Aenderungen in dem Grund-
verheirathet mit Anna , geb^ Wolf etgenthum und deren Beurkundung im
von Brooklyn. Nach deren Eheder
trag, <1. ä . Rastatt , den 4 . Septem¬
ber 1896, wirft jeder Ehetheil 100 M .
in die Gemeinschaft ein, unter Aus¬
schluß alles übrigen Vermögens so¬
wie der Schulden.

Ord .Z . 53 : Firma vr . Zuurdeeg L
Wertz in Fretburg : Gesellschafter
dieser offenen Handelsgesellschaft find :
a . vr . Johann Zuurdeeg, Fabrikant

in Fretburg , verheirathet mit Anna,
s geb . Hügel von hier, ohne Errich-

- tung eines Ehevertrages ,
d . Johann Wertz, lediger Fabrikant

in Mülhausen.
Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober

1896 begonnen.
Freiburg , den 4. November 1896.

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

Brann 'sche.n Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber ote in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen"

andrisse und Meßurkunden vor der
'
agfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wiesloch, den 6 . November 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Meyer . „
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